
Aber ist 9808  — einmal S gerade die Beweglichen sınd eher bereıt auszuwandern
und einen Neuanfang ın der eiımat der ater agcCH 1988 kamen fast
Deutsche Aaus der 70 77 VO ihnen evangeliısch: U7 Lutheraner, 079
Baptısten, 9 Mennoniten.

Ich enke, WIT werden beides tun Ussen: Wır ussen die annehmen, die kom-
INCIL, dal}3 s1e nicht In ıne NEUEC ‚Fremde‘*‘ geraten, und zugleich uUussen WIT das
Möglıche tun, kırchlich und staatlıch, daßß die deutschsprachige Mınderheit in dem
Vielvölkerstaat, w1e s1e möchte, leben kann. Schwier1ig ist diese Aufgabe.

Und CMn ich das noch hinzufügen dart: Wır sind bemüht, diese Aufgabe, sOWweIıt
sS1e die Kırchen etrifft, nıcht uns zıehen, ondern sS1e gemeinsam überneh-
InNeN 1mM Verbund mıiıt den Kırchen ın der DDR und In Österreich.

Martin FTuse

„Solidarıtä der en mıt den Frauen“‘
Zu dieser Dekade, dıie der Ökumenische Rat der Kırchen VonN 988 bıs 998 DC-

rufen hat, hat sıch In öln November 9089 eine bundesweite Dekaden-
konferenz konstitulert. Eiıngeladen die zehn In der Arbeitsgemeinschaft
chrıistlıcher Kırchen zusammengeschlossenen Miıtgliıedskirchen, die großen kirchli-
chen Frauenverbände und kleinere Inıtiativegruppen und Frauennetzwerke. Von den
sıebzig Teilnehmerinnen ZU großen eıl 1m mittleren er und aktıv in der Ört-
lıchen und übergemeıindlıchen Frauenarbeit 21 katholisch, evangelısch,
sıeben kamen AQus den Freikirchen und secCcNs dus den Netzwerken ildegar:
Zumach, Generalsekretärıiın der Evangelıschen Frauenarbeit In Deutschland, hielt
bei der Eröffnung der Konferenz fest, der Ökumenische Rat mıt der Dekade
nıchts eues „„VOoNn oben erfunden‘‘ habe, ondern vielmehr einen ‚„„Resonanzboden
für Frauenbefreiungsbewegungen‘‘ schaliien wolle, auf dem die vielfältigen Be-
mühungen ıne geschwisterliche Gemeinschaft Von Frauen und annern ın den
Kırchen gebündelt, verknüpft. und verstärkt werden sollen Miıt der Konstitulerung
der Dekadenkonferenz se1 neben dem Weltgebetstag der Frauen eın zweıtes Öökume-
nisches Forum für Frauen 1n der Bundesrepublık entstanden.

Die Konferenz selbst WaTr dann eher VO Erfahrungsaustausch bestimmt als Von

Strategiediskussionen. So konnte INnan erfahren, daß das Anlıegen der Dekade sehr
unterschiedlich „angekommen‘‘ und aufgenommen worden ist. in der nordelbıschen
evangelischen Landeskirche g1ibt beispielsweise einen Dekadebeira der Landes-
synode, und auch die Synode der Evangelıschen Kırche VOoONn Hessen und Nassau hat
einen Dekade-Ausschuß berufen, der, Ww1e In Nordelbien, mıt Frauen und Männern
besetzt ist In anderen Kırchen dagegen ist INnan erst abelı, die Ziele und Anlıegen
der Dekade für siıch entdecken und 1ın dıe Praxıs umzuseftizen.

Die Dekade „Solıdarıtät der Kırchen mıiıt den Frauen  .6 zielt einmal darauf, Frauen
ermutigen und ermächtigen, sich auf en Ebenen kırchliıchen ens mıt
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ihren Erfahrungen und Anlıegen einzubringen, ZU anderen aber auch auf struktu-
re Veränderungen nner. der Kırchen, üre dıie gleichberechtigte Miıtgestal-
{ung des kırchlichen ens durch Frauen ermöglıcht werden soll Dıesem 1el ent-
sprechend verständigten sich dıe Teilnehmerinnen der Konferenz über Aufgaben, dıe
S1e selbst In Angrıiff nehmen wollen, und über Forderungen, die Ss1e ihren Kırchen-
leıtungen vortragen wollen. Da wurde darauf hingewlesen, daß Frauen noch mehr
Ich-Stärke und Selbstbewußtsein entwiıickeln sollen, auch mıt bıbliıscher Identi-
fıkationsfiguren und eines Redens VOI Gott, das dıe weıblichen Gottesbilder der

miteinbezieht. Auch ine frauengerechte Sprache sollen Frauen sich selbst
bemühen:;: NECUC Lieder, NECUC ebete, LCUC lıturgische exie sollen geschaffen WCI -

den, In denen weıbliche Erfahrungen ihren Platz en Viıele Frauen bekannten,
dal3 Frauen auch hre Rıvalıtät untereinander überwınden und lernen müssen, sıich
nıcht verletzen, sondern sıch gegenseıt1ıg unterstützen Die Teilnehmerinnen
der Konferenz verpflichteten sıch ZUT Solidarıtä mıiıt Frauen ın der 7Zwe1i-Drittel-Welt
und mıiıt benachteiligten Frauen 1m eigenen and Die Ihemen des konzılıaren Pro-
ZeSSC5 für Frıeden, Gerechtigkeıt und Bewahrung der Schöpfung sollen mıt dem
Anlıegen der Dekade verknüpft werden.

Gegenüber den Kirchenleitungen wurden keine ‚„„steılen“‘ Forderungen, eiwa nach
dem Priesteramt der rau In der katholischen Kırche, rhoben Man wollte heber
kleine Schritte einfordern und dıe Kırchenleitungen In die Pflicht nehmen.
Dennoch zielen dıe Forderungen der Frauen auf grundlegende strukturelle Verände-
TUNSCH In den Kırchen: da wurden mehr "Lehrstühle für feministische Theologie
gefordert, eine geregelte gerechte Beteiligung VON Frauen in leıtenden rTemılen (eine
bestimmte Quote wurde allerdings nıcht genannt), Gleichberechtigung Von Frauen
und Männern auf en Ebenen kırchlichen Lebens, ıne frauengerechte Sprache In
kirchlichen Texten, In Gebeten, Liıedern und der Liturglie. Für dıe Frauenarbeıit soll
mehr Geld ZUI Verfügung gestellt werden. Hıer wurde besonders auf dıe ehrenamt-
lıche Mitarbeıit vieler Frauen in den Kirchengemeinden hingewiesen. Ihr Engage-
ment sollte uUrc ıne ez7a. Ort- und Weıterbildung und durch eine AaNSCINCS-
SCIIC Aufwandsentschädigung honoriert werden Konkrete Anregungen gab auch:
etiwa dıe Idee, iın den Gemeıinden einen Studientag ZUr Rolle der Frauen durchzufüh-
Ich oder ıne Fachfrauenkarte1l aufzubauen, dem rgument, N gebe nıcht genü-
gend qualifizierte Frauen, begegnen können.

Die Weıterarbeıit der Teilnehmerinnen Anlıegen der Dekade soll Urc einen
perlodisch erscheinenden Informationsdienst begleıtet werden. Die Dekadenkon-
ferenz soll 1mM Abstand VON ZwWwel Jahren einberufen werden. Z Unterstützung der
vorbereitenden Projektgruppe soll ein Beıirat gebilde werden, 1n dem möglıchst alle
Mitgliedskirchen der ACK vertreten seın sollen Auch die Kirchenleitungen sollen
Vertreter entsenden. Vıele Frauen haben darauf hingewlesen, daß nıcht 1UT s1e, SOIN-
dern auch die Männer für dıe Verwirklichung der Ziele der Dekade zuständıg sind.
Sie sollen evt1 einem späteren Zeitpunkt 1n dıe Dekadenkonferenz einbezogen
werden.

Ulrike Arnold
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